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Allgemeine Geschäftsbedingungen der AGILITA 
AG für AGILITA-Softwareprodukte 
 
1 Allgemeines 
 
1.1 Geltungsbereich 
 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für Ver-
träge zur Überlassung von Standardsoftware, welche von der 
AGILITA AG ("AGILITA") entwickelt wurde ("Software"). 

Mit Abschluss eines Vertrages zur Überlassung von Software 
("Softwarelizenzvertrag") bilden die vorliegenden AGB einen in-
tegrierenden Bestandteil desselben, unter Ausschluss aller ande-
ren nicht ausdrücklich schriftlich festgehaltenen Bestimmungen. 
Mündliche Vereinbarungen haben keine Gültigkeit. 

Für von AGILITA verkaufe Lizenzen oder Services, ePaaS Dritter 
(z.B. SAP) gelten die Lizenz- und Vertragsbedingungen des je-
weiligen Herstellers. 

 
1.2 Abweichungen 
 

Abweichungen von diesen AGB sind für deren Gültigkeit im Soft-
warelizenzvertrag schriftlich zu vereinbaren. 

Bei Widersprüchen zwischen dem Softwarelizenzvertrag und die-
sen AGB gehen die Bestimmungen des Softwarelizenzvertrages 
vor.  

 
1.3 Abgrenzung 
 

Für andere Leistungen von AGILITA, wie z.B. Dienstleistungen, 
Softwareinstallation, Softwareinstallierung, Parametrisierung oder 
Anpassung von Software, Einweisungen oder Schulungen gelten 
andere Bedingungen von AGILITA. Solche Zusatzleistungen sind 
nicht Vertragsinhalt und müssen gesondert vereinbart werden. 

 
1.4 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden 
 

Von diesen Bedingungen abweichende Allgemeine Geschäftsbe-
dingungen des Kunden (u.a. Einkaufsbedingungen) wird aus-
drücklich widersprochen und finden keine Anwendung. 

 
1.5 Bestellung des Kunden 
 

Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden 
werden auch dann nicht Vertragsbestandteil, wenn AGILITA eine 
Bestellung des Kunden ausführt, ohne den in der Bestellung in 
Bezug genommenen Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Kunden zu widersprechen. Der Kunde bestätigt durch seine Be-
stellung diese AGILITA AGB als einzig gültige anzuerkennen. 

Benötigt der Kunde neben der Unterzeichnung des Softwareli-
zenzvertrages für seine interne Abwicklung die Generierung einer 
eigenen, gesonderten Bestellung, so wird er den Text der Bestel-
lung so formulieren, dass dieser im Einklang mit diesen Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und den Bestimmungen im jeweiligen 
Softwarelizenzvertrag steht. 

Übersendet der Kunde an AGILITA nach Abschluss des Soft-
warelizenzvertrages eine eigene Bestellung, so werden abwei-
chende Bedingungen in dieser Bestellung nur dann Vertrags-
bestandteil, wenn AGILITA diese ausdrücklich schriftlich bestä-
tigt. 

 
2 Lieferung 
 
2.1 Liefergegenstand 
 

Haben AGILITA und der Kunde einen Softwarelizenzvertrag ab-
geschlossen, so liefert AGILITA dem Kunden die im Softwareli-
zenzvertrag bezeichnete Software nebst der dazugehörenden 
Online-Dokumentation in deutscher Sprache. 

 
 
 
2.2 Version 
 

Die Software wird, sofern nicht abweichend im Softwarelizenzver-
trag vereinbart, in der im Zeitpunkt der Lieferung aktuellen, von 
AGILITA generell für den Vertrieb freigegebenen Version gelie-
fert. Es besteht kein Anspruch auf Nutzung von neuen Versionen 
der lizenzierten Software, die nach dem Lieferzeitpunkt zum Ver-
trieb freigegeben werden.  

 
2.3 Dokumentation 
 

AGILITA liefert dem Kunden mit der Software auch die zur Soft-
ware gehörende elektronischer Form, sofern dies nicht abwei-
chend im Softwarelizenzvertrag geregelt ist. 

  
2.5 Lieferung 
 

Sofern im Softwareüberlassungsvertrag nicht abweichend verein-
bart, liefert AGILITA die Software in elektronischer Form. Die Lie-
ferung gilt mit dem bereitstellen des Services auf der Plattform in 
elektronischer Form. 

Gegenstand der Lieferung ist weder eine Installation noch eine 
darüberhinausgehende Einführungsunterstützung noch eine 
Schulung der Mitarbeiter des Kunden durch AGILITA. Solche zu-
sätzlichen Leistungen sind zwischen AGILITA und dem Kunden 
gesondert zu vereinbaren.  

 
2.6 Lieferverzug 
 

Ein von den Vertragsparteien allenfalls festgelegter Zeitpunkt der 
Lieferung ist lediglich verbindlich, sofern es im Softwarelizenzver-
trag ausdrücklich und schriftlich festgelegt wurde. 

Die Lieferung steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeiti-
ger Selbstbelieferung des Kunden. Sich abzeichnende Verzö-
gerungen wird AGILITA dem Kunden mitteilen. 

 
3 Nutzungsrechte 
 
3.1 Nutzungsrecht 
 

Gegen vollständige Zahlung der vereinbarten Vergütung ge-
währt AGILITA dem Kunden für die Laufzeit des Softwarelizenz-
vertrages ein nicht ausschliessliches Nutzungsrecht zur bestim-
mungsgemässen Nutzung der im Softwarelizenzvertrag bezeich-
neten Software und der Dokumentation. 

 
3.2 Nutzungsumfang 
 

Inhalt und Umfang der bestimmungsgemässen Nutzung richtet 
sich nach den Vereinbarungen im jeweiligen Softwarelizenzver-
trag und diesen AGB. Im Falle von Widersprüchen gehen die 
Vereinbarungen im Softwarelizenzvertrag den Regelungen in 
diesen AGB vor. 

Vorbehältlich einer abweichenden Regelung im Softwarelizenz-
vertrag müssen die zur Nutzung der Software berechtigten Mit-
arbeiter des Kunden vorgängig namentlich bekannt gegeben 
werden («Named Users»). Die Anzahl berechtigter Named 
Users ist im Softwarelizenzvertrag festzulegen. Bei fehlender 
Festsetzung gilt das Nutzungsrecht für einen Named User als 
gewährt.  

Als Named Users gelten Mitarbeiter des Kunden, die unmittelbar 
Funktionalitäten der Software nutzen. Allfällige Teilzeitpensen 
sind bei der Bestimmung der Anzahl Named Users vorbehältlich 
einer anderslautenden Regelung im Softwarelizenzvertrag unbe-
achtlich. 

Der Kunde ist verpflichtet, AGILITA eine Überschreitung der für 
die Vergütung der Softwarenutzung zugrunde gelegten Bemes-
sungsgrösse unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Bei einer 
Überschreitung der Nutzungsrechte hat der Lizenznehmer für 
den Zeitraum der Überschreitung eine ausreichend vergütungs-
pflichtige Nachlizenzierung vornehmen zu lassen. AGILITA ist 
berechtigt, die Anzahl der lizenzierten und tatsächlichen Nutzer 
jederzeit zu überprüfen. 
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3.3 Kopien 
 

Der Kunde darf Sicherungskopien der Software in der für eine 
ordnungsgemässe Datensicherung erforderlichen Anzahl erstel-
len. Urheberrechtsvermerke von AGILITA dürfen dabei nicht ver-
ändert oder entfernt werden. Darüber hinaus sind Kopien der 
Software oder der dazugehörigen Dokumentation nur zulässig, 
soweit sie für eine bestimmungsgemässe Nutzung erforderlich 
sind. 

 
3.4 Neue Version 
 

Erhält der Kunde (z.B. im Rahmen der Nacherfüllung) eine neue 
Version der lizenzierten Software, die eine früher überlassene 
Version der Software ersetzt, so erlöschen in Bezug auf die zuvor 
überlassene und nun ersetzte Software seine Nutzungsrechte, 
sobald er die neue Software produktiv nutzt. Bis zur Produktivset-
zung darf er die neue Version der Software als Testsystem neben 
der früher überlassenen, noch operativ genutzten Software nut-
zen. 

 
3.5 Nutzungsgrenzen 
 

Der Kunde darf die Software nur im Rahmen der im Softwareli-
zenzvertrag und diesen AGB festgelegten Nutzungsgrenzen in-
stallieren, laden, ablaufen lassen und nutzen. 

 
3.6 Nutzungszweck 
 

Mangels ausdrücklich abweichender Festlegung im Softwareli-
zenzvertrag darf der Kunde die Software nur zu dem Zweck ein-
setzen, seine internen Geschäftsvorfälle abzuwickeln. Eine Ver-
wendung in verbundenen Unternehmen (Konzernunternehmen) 
ist explizit ausgeschlossen. 

 
3.8 Betrieb durch Dritte 
 

Will der Kunde die Software nicht selbst, sondern durch ein drit-
tes Unternehmen (z.B. Hostingprovider oder Outsourcingunter-
nehmen), eingeschlossen auch verbundene Unternehmen des 
Kunden, für eigene Zwecke betreiben lassen, so ist dies nur auf-
grund einer schriftlichen Vereinbarung mit AGILITA möglich. AGI-
LITA wird einen solchen Abschluss bei Wahrung ihrer berechtig-
ten betrieblichen Interessen - insbesondere an der Respektierung 
der vertraglichen Bestimmungen über Nutzung und Weitergabe 
der Software durch das dritte Unternehmen – nicht unbillig ver-
weigern. 

 
3.9 Übertragung 
 

Die im Rahmen des Softwarelizenzvertrages eingeräumten Nut-
zungsrechte dürfen ohne vorgängige schriftliche Zustimmung von 
AGILITA nicht übertragen werden. 

 
3.10 Überlassung 
 

Der Kunde ist nicht berechtigt, die Software oder Teile der Soft-
ware auf Dauer oder vorübergehend an Dritte zu vermieten, zu 
verleasen oder sonst dritten Parteien zugänglich zu machen. 
Der Kunde ist insbesondere nicht berechtigt, Unterlizenzen zu 
erteilen. 

 
4 Vergütung 
 
4.1 Vergütung 
 

Für die Lieferung der im Softwarelizenzvertrag bezeichneten 
Software und die Einräumung der Nutzungsrechte zur bestim-
mungsgemässen Nutzung zahlt der Kunde an AGILITA die im 
Softwarelizenzvertrag festgelegte Vergütung. Soweit im Soft-
warelizenzvertrag keine Vergütung für die Software vereinbart ist, 
hat der Kunde an AGILITA als Vergütung den bei Vertrags-
schluss gültigen AGILITA-Listenpreis der Software zu zahlen. 
 

4.2 Erhöhung der Vergütung 
 

Für den Fall, dass mit der Vergütung gemäss Softwarelizenzver-
trag auch eine Leistung der AGILITA abgegolten wird, welche 
AGILITA durch einen Dritten erfüllen lässt und/oder die von einer 
Leistung eines Dritten abhängig ist, so ist AGILITA berechtigt, die 
Vergütung vor Beginn eines Vertragsjahres einseitig durch 
schriftliche Mitteilung zu erhöhen. 

 

4.3 Zahlungsbedingungen 
 

Die Rechnungen von AGILITA sind vorbehältlich einer abwei-
chenden Regelung im Softwarelizenzvertrag innerhalb von 10 
Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug (u.a. ohne Abzug von 
Skonto, Spesen, Steuern, Abgaben etc.) und unter Ausschluss 
der Verrechnung zur Zahlung fällig. 

 
4.4 Rechnungsstellung 
 

Die vertraglich vereinbarte Vergütung wird vorbehältlich einer ab-
weichenden Regelung im Softwarelizenzvertrag quartalsweise 
im Voraus in Rechnung gestellt.  
 

4.5 Übertragung der Nutzungsrechte 
 

Die Übertragung der im Rahmen des Softwarelizenzvertrages 
gewährten Nutzungsrechte an der Software erfolgt erst im Zeit-
tunkt der vollständigen Vergütungszahlung durch den Kunden. 

Erfolgt die Ablieferung der Software vor vollständiger Bezahlung 
der vereinbarten Vergütung, so erwirbt der Kunde für die Zeit 
zwischen Ablieferung und Erwerb der Nutzungsberechtigung 
(„Schwebezeit“) ein nicht ausschliessliches, nicht übertragbares 
Recht, die Software nebst dazugehöriger Dokumentation im an-
sonsten vereinbarten Umfang zu nutzen („vorläufiges Nutzungs-

recht“). Während dieser Schwebezeit kann die vorläufige Nut-
zungsberechtigung des Kunden nur dadurch widerrufen werden, 
dass AGILITA wegen Zahlungsverzugs des Kunden nach erfolg-
loser Mahnung vom Vertrag zurücktritt. Das vorläufige Nutzungs-
recht des Kunden erlischt mit Erwerb der Nutzungsberechtigung 
automatisch, sofern es nicht zuvor durch den rechtmässigen 
Rücktritt von AGILITA erloschen ist. 

 
4.6 Entschädigung für Übernutzung 
 

Wird die Software über den vereinbarten Umfang und/oder über 
die bestimmungsgemässe Nutzung hinaus ohne entsprechende 
vorherige Rechtseinräumung durch AGILITA genutzt, so hat der 
Kunde an AGILITA eine Entschädigung gemäss der dann gülti-
gen Preisliste von AGILITA für diese Übernutzung zu zahlen. 

 
5. Ende der Nutzungsberechtigung 
 

In allen Fällen der Beendigung der Nutzungsberechtigung des 
Kunden an der Software (z.B. durch berechtigten Rücktritt bzw. 
Kündigung) gibt der Kunde alle Lieferungen und Kopien auf Da-
tenträgern der Software an AGILITA zurück und löscht sämtliche 
sonstige Kopien der Software, soweit er nicht gesetzlich zur län-
geren Aufbewahrung verpflichtet ist. In diesem Fall verlängert 
sich der Anspruch auf Rückgabe und Löschung um die Dauer 
der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht. 

 
Die Erledigung der Rückgabe und Löschung hat der Kunde ge-
genüber AGILITA schriftlich zu bestätigen. 

 
 
6. Mitwirkungspflichten des Kunden 
 
6.1 Auskünfte 
 

Der Kunde wird im Rahmen der bestehenden Vertragsbezeich-
nung AGILITA alle notwendigen Auskünfte, etwa Angaben zur 
Systemumgebung (SAP PaaS Platform) oder eine detaillierte 
Fehlerbeschreibung, zeitnah und kostenlos erteilen.  

 
6.2 Zentrale Ansprechpartner 
 

Der Kunde benennt einen Mitarbeiter als zentralen Ansprech-
partner für AGILITA. Der Kunde wird ausserdem ausreichend 
Stellvertreter des zentralen Ansprechpartners benennen, die wie 
der zentrale Ansprechpartner über vertiefte Kenntnisse der Soft-
ware und der vorhandenen Systemumgebung verfügen, so dass 
gewährleistet ist, dass immer ein kompetenter Ansprechpartner 
bei dem Kunden zur Verfügung steht. 

 
 
6.3 Patches, Workarounds und neue Releasestände 
 

Der Kunde wird Patches, Workarounds und neue Releasestände 
unverzüglich nach deren Erhalt auf Vollständigkeit der Lieferung 
und offensichtliche Fehler hin untersuchen und Beanstandungen 
sofort gegenüber AGILITA rügen. 
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6.4 Fehlermeldung 
 

Der Kunde wird AGILITA Fehler der Software unter Angabe der 
für den Kunden mit zumutbarem Aufwand erkennbaren und für 
die Fehleranalyse zweckdienlichen Informationen unverzüglich 
über den Support melden. 

 
 
6.5 Zugang 
 

Um AGILITA den Zugang zu der zu installierenden Software so-
wie deren Systemumgebung zu gewähren, wird der Kunde auf 
seine Kosten die auf seiner Seite erforderlichen Massnahmen 
bereitstellen und über die Dauer des Vertrages vorhalten. 

 
 
7. Laufzeit und Kündigung 
 
7.1 Inkrafttreten 
 

Der Softwarelizenzvertrag tritt vorbehältlich einer anderslau-
tenden Individualabsprache mit rechtsgültiger Unterzeichnung 
durch sämtliche Parteien in Kraft und wird auf unbestimmte 
Dauer abgeschlossen. 
 

7.2 Kündigung 
 

Der Softwarelizenzvertrag kann von jeder Partei unter Einhaltung 
einer Frist von 3 Monaten auf Ende eines Kalenderjahres schrift-
lich gekündigt werden, erstmals jedoch zum Ende des Kalender-
jahres in dem zwei volle Vertragsjahre, gerechnet ab Inkrafttreten 
des Softwarelizenzvertrages, enden. Eine Teilkündigung des 
Softwarelizenzvertrages ist dabei nicht zulässig. 

 
7.3 Kündigung aus wichtigem Grund 
 

Eine Kündigung aus wichtigem Grund bleibt von vorstehender 
Regelung unberührt. 

 
8. Mängelansprüche des Kunden 
 
8.1 Sachmängel 
 
8.1.1 Gewährleistung 
 

AGILITA gewährleistet, dass die Software im Zeitpunkt der Liefe-
rung keine Fehler enthält, die den Wert oder die Tauglichkeit zu 
dem nach dem Softwarevertrag vorausgesetzten Gebrauch auf-
heben oder wesentlich mindern. Andernfalls liegt ein gewährleis-
tungspflichtiger Mangel der Software vor ("Sachmangel"). Dar-
über hinaus leistet AGILITA keine Gewähr. Der Kunde anerkennt, 
dass Funktionsstörungen der Software auch bei grösster Sorgfalt 
nicht gänzlich ausgeschlossen werden können und dass insbe-
sondere die ununterbrochene Funktionsfähigkeit der Software 
nicht gewährleistet werden kann.  

 
8.1.2 Prüf- und Rügepflicht 
 

Der Kunde ist verpflichtet, die Software nach deren Lieferung un-
verzüglich auf Vollständigkeit und allfällige Sachmängel hin zu un-
tersuchen. 

Falls sich bei der Prüfung der Software Sachmängel ergeben, so 
hat der Kunde die Sachmängel gegenüber AGILITA sofort schrift-
lich und substantiiert zu rügen. In der schriftlichen Mängelrüge 
sind die Sachmängel insbesondere detailliert und für AGILITA 
nachvollziehbar zu beschreiben. 

Sachmängel, die bei ordnungsgemässer Untersuchung nicht er-
kennbar sind ("versteckte Sachmängel"), müssen vom Kunden 
gegenüber AGILITA sofort nach deren Entdeckung schriftlich und 
substantiiert gerügt werden. 

Wird die Software vom Kunden nicht, nicht rechtzeitig und/oder 
nicht ordnungsgemäss geprüft, gelten Sachmängel, die bei ord-
nungsgemässer Untersuchung erkennbare gewesen wären, als 
vom Kunden genehmigt. Die bei der Prüfung der Software er-
kannten Mängel sind sofort und die verdeckten Mängel sofort 
nach deren Entdeckung schriftlich und substantiiert schriftlich und 
substantiiert, andernfalls gelten die Entsprechenden Sachmängel 
als vom Kunden genehmigt. In den genannten Fällen stehen dem 
Kunden keine Mängelrechte zu. 
 

8.1.3 Mängelrechte 
 

Bei Vorliegen eines Sachmangels hat der Kunde zunächst nur 
das Recht auf Nacherfüllung innerhalb einer angemessenen Frist. 
Im Rahmen der Nacherfüllung ist AGILITA berechtigt, den Sach-
mangel nach seiner Wahl entweder durch Neulieferung der 

Software oder durch Beseitigung des Sachmangels (Nachbesse-
rung) zu beheben. Als zulässige Nachbesserung gilt auch die 
Umgehung oder Unterdrückung eines Mangels. Die Nachbesse-
rung eines Sachmangels kann nach Wahl von AGILITA auch da-
rin bestehen, dass AGILITA dem Kunden zumutbare telefonische, 
schriftliche oder elektronische Handlungsanweisungen zur Besei-
tigung des Sachmangels gibt. 

Kann AGILITA einen Sachmangel innerhalb angemessener Frist 
nicht beheben oder ist die Nachbesserung oder Neulieferung aus 
sonstigen Gründen als fehlgeschlagen anzusehen, kann der 
Kunde nach seiner Wahl zum einen vom Vertrag zurücktreten 
oder die Vergütung mindern. Im Falle eines Dauerschuldverhält-
nisses tritt an die Stelle des Rücktrittsrechtes das Recht, den Ver-
trag ausserordentlich zu kündigen. AGILITA steht während der 
angemessenen Frist zur Nachbesserung bzw. Neulieferung die 
Zahl der Nacherfüllungsversuche frei. Ein Fehlschlagen der 
Nachbesserung oder der Neulieferung kann erst dann angenom-
men werden, wenn AGILITA diese Handlungen ernsthaft und 
endgültig verweigert, unzumutbar verzögert oder wenn sonstige 
besondere Umstände vorliegen, durch die ein weiteres Abwarten 
für den Kunden unzumutbar ist. 

 
8.1.4 Kein Sachmangel 

 
Stellt sich im Rahmen der Fehlersuche heraus, dass die Soft-
ware keinen Sachmangel hatte, ist AGILITA berechtigt, dem 
Kunden den mit der Fehleranalyse und Fehlerbearbeitung ver-
bundenen Aufwand entsprechend der dann gültigen Preisliste 
von AGILITA für Dienstleistungen in Rechnung zu stellen. Dies 
gilt insbesondere dann, wenn der gemeldete Fehler auf ungeeig-
neter oder unsachgemässer Bedienung, fehlerhafter Installation 
durch den Kunden oder durch einen vom Kunden beauftragten 
Dritten, durch den Einsatz von Software in nicht vereinbarter 
Systemumgebung oder durch unsachgemässe Eingriffe des 
Kunden oder eines vom Kunden beauftragten Dritten in die Lie-
ferung oder Leistung von AGILITA (z.B. zum Zwecke der Fehler-
beseitigung) beruht. 
 

8.1.5 Verjährung und Verwirkung 
 

Ansprüche des Kunden aus Verletzung der Gewährleistung ge-
mäss Ziffer. 8.1 dieser AGB verjähren und verwirken nach Ablauf 
von 12 Monaten ab dem Zeitpunkt der Lieferung der Software.  

 
8.1.6 Ausschluss der Gewährleistung 
 

Weitergehende Gewährleistungsansprüche des Kunden (u.a. das 
Recht des Kunden auf Schadenersatz) werden im gesetzlich zu-
lässigen Rahmen ausgeschlossen. 

AGILITA ist seiner Gewährleistungspflicht in dem Umfange ent-
bunden, als ein Sachmangel der Software auf nicht von ihr zu ver-
tretende Umstände zurückzuführen sind. Hierzu gehören insbe-
sondere auch Sachmängel, die darauf zurückzuführen sind, dass 
die Software auf eine Umgebung geliefert wird, die von einem 
Dritten betrieben bzw. angeboten wird (z.B. SAP Cloud Services).  
 

8.1.7 Keine Zusicherungen 
 

Von AGILITA im Zusammenhang mit der Software mündlich oder 
schriftliche (z.B. in der Dokumentation oder in sonstigen Unterla-
gen) gemachte Angaben stellen keine Zusicherungen dar.  

 
8.1.8 Mitwirkungspflicht 
 

Der Kunde wird AGILITA bei der Fehlersuche und deren Bearbei-
tung im erforderlichen Umfang unentgeltlich unterstützen, insbe-
sondere die zur Sachmangelbearbeitung notwendigen Daten, In-
formationen und Dateien zur Verfügung stellen, sowie im Falle ei-
nes Sachmangels der gelieferten Software die auf seiner Seite 
erforderlichen Massnahmen treffen, damit AGILITA bei Bedarf 
auch im Wege des Remote Access (Fernzugang) auf die Soft-
ware und deren jeweilige Systemumgebung zugreifen kann. 

 
Der Kunde wird bei Sachmängel der Software eine von AGILITA 
gelieferte neue Version der Software übernehmen und auf ei-
gene Kosten installieren, sofern der bestimmungsgemässe Funk-
tions-umfang erhalten bleibt und die Installation für den Kunden 
nicht zu unzumutbaren Anpassungs- und Umstellungsproblemen 
führt. 
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8.2 Rechtsmängel 
 
8.2.1 Schutzverletzung durch AGILITA 
 

Führt die bestimmungsgemässe Nutzung der Software zur Ver-
letzung von Urheber- oder sonstigen gewerblichen Schutzrech-
ten Dritter, wird AGILITA auf eigene Kosten und nach eigener 
Wahl dem Kunden entweder das Recht zur weiteren bestim-
mungsgemässen Nutzung verschaffen oder die Lieferung oder 
Leistung in einer für den Kunden zumutbaren Weise so ändern 
oder ersetzen, dass die Schutzverletzung nicht mehr besteht. 
Sollten AGILITA keine dieser Massnahmen möglich sein, ist 
AGILITA berechtigt, von diesem Vertrag zurückzutreten. Im Falle 
eines Dauerschuldverhältnisses tritt an die Stelle des Rücktritts-
rechtes das Recht, den Vertrag ausserordentlich zu kündigen. 
Mit der Erklärung des Vertragsrückstritts bzw. Kündigung durch 
AGILITA endet das Recht des Kunden zur Nutzung der Software 
und der Dokumentation. Die über die Dauer des Bestehens des 
Nutzungsrechts an der Software bezahlte Vergütung wird dem 
Kunden zurückerstattet.  
 
Darüber hinaus wird AGILITA den Kunden von unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden 
Schutzrechtsinhaber freistellen. 
 

 
8.2.2 Verpflichtungen von AGILITA 
 

Die in Ziffer 8.2.1 dieser AGB genannten Verpflichtungen von 
AGILITA bestehen nur, wenn: 

 
• der Kunde AGILITA unverzüglich von gegen ihn geltend ge-

machten Schutzrechtsverletzungen schriftlich unterrichtet;  
• der Kunde AGILITA in angemessenem Umfang bei der Abwehr 

der geltend gemachten Ansprüche unterstützt; 
• der Kunde AGILITA die Änderung oder den Ersatz der Lieferung 

oder Leistung ermöglicht; 
• der Kunde AGILITA zur Führung der Verteidigung (einschliess-

lich Abschluss von Vergleichen) ermächtigt und AGILTA alle 
Abwehrmassnahmen einschliesslich aussergerichtlicher Rege-
lungen vorbehalten bleiben; 

• die Schutzrechtsverletzung nicht auf einer Anweisung des Auf-
Kunden beruht.  

• die Schutzrechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, 
dass der Kunde die Lieferung oder Leistung von AGILITA ei-
genmächtig geändert oder in einer nicht vertragsgemässen 
Weise verwendet hat. 

 
8.2.3 Ausschluss der Gewährleistung 
 

Eine weitergehende Rechtsgewährleistung von AGILITA gegen-
über dem Kunden im Falle von tatsächlichen oder behaupteten 
Ansprüchen Dritter ist ausgeschlossen. 

 
8.2.4 Schutzrechtsverletzung durch Kunden 
 

Soweit der Kunde die Schutzrechtsverletzung selbst zu vertre-
ten hat, sind Ansprüche gegen AGILITA ausgeschlossen. 

 
9. Haftung für Schäden 
 

AGILITA haftet nur für direkte oder unmittelbare Schäden, je-
doch betraglich limitiert auf die gemäss dem Softwarelizenzver-
trag vereinbarte Vergütung für ein Vertragsjahr.  

Die Haftung für indirekte oder mittelbare Schäden (u.a. entgan-
gener Gewinn, nicht realisierte Einsparungen, Mehraufwendun-
gen des Kunden, Nutzungsausfall, Produktionsausfall, Datenver-
lust und Kosten für die Datenwiederherstellung oder Datenwie-
derbeschaffung, mit einer Betriebsunterbrechung verbundene 
Kosten oder Ansprüche Dritter) wird hiermit im gesetzlich zuläs-
sigen Umfang ausgeschlossen.  

Die Haftung für Hilfspersonen im Sinne von Art. 101 OR wird für 
sämtliche Schäden vollumfänglich ausgeschlossen. 

Die Haftungsbeschränkung und der Haftungsausschluss gelten 
sowohl für vertragliche als auch für ausservertragliche und qua-
sivertragliche Ansprüche. 

 

10. Verhinderung der Erfüllung durch höhere Gewalt 
 

AGILITA haftet nicht für Schäden, welche durch eine Leistungs-
verzögerung oder Leistungsverhinderung auftreten, deren Ursa-
che sich vernünftigerweise ihrer Kontrolle entzieht. Solche Ursa-
chen für Leistungsverzögerungen oder Leistungsverhinderungen 
können beispielsweise sein: erhebliche Betriebsstörungen, Un-
fälle, Arbeitskonflikte, behördliche Mass nahmen oder Unterlas-
sungen, Naturereignisse, verspätete Zulieferungen oder verspä-
tete Leistungen Dritter. 

AGILITA ist in diesen Fällen berechtigt, das Erbringen der be-
troffenen Leistungen um die Dauer der Behinderung zuzüglich 
einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. 

 
11. Gewerbliche Schutzrechte 
 

Alle Rechte (u.a. sämtliche gewerblichen Schutzrechte) an der 
Software, den Modifikationen, Updates und der dazugehörigen 
Dokumentation stehen AGILITA oder deren Lizenzgebern zu. 
Der Kunde erhält an der Software nur die im Softwarelizenzver-
trag vereinbarten nicht ausschliesslichen Nutzungsrechte. 

Der Kunde ist insbesondere nicht berechtigt die Software oder 
Teile davon weiterzuentwickeln, zu dekompilieren bzw. disas-
semblieren oder zu bearbeiten (einschliesslich Fehlerberichti-
gungen).  

 
12. Verwendung von Knowhow 
 

AGILITA ist berechtigt, Ideen, Konzepte, Verfahren und 
Knowhow, die AGILITA bei der Ausführung von Individualverträ-
gen allein oder in Zusammenarbeit mit Dritten oder mit dem 
Kunden erworben hat, bei der Ausführung von anderen Arbeiten 
für sich selbst oder für Dritte unentgeltlich zu verwenden, unab-
hängig davon, ob die Rechte daran gemäss Individualvertrag auf 
den Kunden übergegangen sind. 
 

13. Geheimhaltung 
 

AGILITA und der Kunde verpflichten sich und ihre Mitarbeiter, alle 
nicht allgemein zugänglichen Informationen des Vertragspartners, 
die sie bei der Ausführung von Arbeiten erfahren, vertraulich zu 
behandeln, Dritten weder ganz noch auszugsweise zugänglich zu 
machen, noch sie zu veröffentlichen oder in irgendeiner Form sel-
ber zu nutzen. Die Mitarbeiter von AGILITA und des Kunden sind 
einzig berechtigt, solche Informationen im Rahmen der Ver-
tragserfüllung zwischen AGILITA und dem Kunden zu nutzen. Zif-
fer 12 dieser AG bleibt vorbehalten. 

Der Kunde verpflichtet sich insbesondere die Software und die 
dazugehörige Dokumentation geheim zu halten und sie weder 
ganz noch teilwiese Dritten offen zu legen oder an sie weiterzuge-
ben, es sei denn, es ist ihm ausdrücklich nach schriftlicher Verein-
barung mit AGILITA gestattet.  

 
14. Datenschutz 
 

Soweit AGILITA Zugang zu den EDV-Systemen des Kunden er-
hält, bezweckt dies keine geschäftsmässige Verarbeitung oder 
Nutzung personenbezogener Daten durch AGILITA. Der Kunde 
wird daher seine auf seinen Systemen gespeicherte personenbe-
zogene Daten so sichern, dass AGILITA keinen Zugang zu die-
sen Daten hat oder im Vorfeld mit AGILITA ein Verfahren abstim-
men, wie der Zugang und der Umgang mit diesen Daten zu erfol-
gen hat, um den Bestimmungen des Datenschutzrechts genüge 
zu tun. Führt dies zu einem Mehraufwand bei AGILITA, ist dieser 
Mehraufwand durch den Kunden zu tragen. 

Für den Fall, dass AGILITA Zugang zu personenbezogene Daten 
des Kunden erhält, wird AGILITA diese Daten unter Einhaltung 
der Bestimmungen des Datenschutzrechtes und nur für vertrag-
lich vereinbarte Zwecke erheben, verarbeiten und nutzen. AGI-
LITA wird diese Daten insbesondere gegen unbefugten Zugriff si-
chern und sie nur mit Zustimmung des Kunden an Dritte weiterge-
ben. Ergänzend gilt die Datenschutzerklärung von AGILITA in der 
jeweils aktuellen Version (abrufbar unter: www.agilita.ch). 
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15. Schlussbestimmung 
 
15.1 Schriftform 
 

Alle Vereinbarungen und rechtserheblichen Erklärungen, ein-
schliesslich Änderungen dieser AGB (einschliesslich dieser Zif-
fer 15.1) und aller Verträge, bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 
Schriftform. 

 
15.2 Salvatorische Klausel 
 

Sollte eine Bestimmung des Softwarevertrages oder dieser AGB 
unwirksam sein oder werden oder sollte eine Regelungslücke auf-
treten, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
des Softwarevertrages und dieser AGB nicht. Die Vertragspartner 
verpflichten sich jedoch, in diesem Fall die betreffende unwirk-
same Bestimmung durch eine wirksame Bestimmung zu ersetzen 
bzw. die Lücke durch eine derartige Bestimmung zu schliessen, 
die dem gewollten wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 

 
15.3 Übertragung 
 

Die Übertragung des Vertragsverhältnisses oder einzelner Teile 
davon ist nur mit Zustimmung von AGILITA zulässig. Eine Ände-
rung der Besitzverhältnisse des Kunden oder der AGILITA (u.a. 
Merger, Firmenverkauf) stellt keinen Kündigungsgrund dar und 
entbindet daher nicht von der Vertragserfüllung. 

 
15.4 Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
 

Das Rechtsverhältnis untersteht in allen Teilen schweizerischem 
materiellem Recht, unter Ausschluss der Anwendbarkeit des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über den internationa-
len Warenkauf (Wiener Kaufrecht, CISG) sowie unter Ausschluss 
kollisionsrechtlicher Bestimmungen. 

 
Die Vertragsparteien vereinbaren Zürich, Schweiz, als aus-
schliesslichen Gerichtsstand. 

  


